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Zürich 1881 VII. Jahrgang N! 51. 24. Dezember.
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Welknaeht 1SS1«

Wenn heut' ein Geist herniederstiege,
Wie ihn die Welt einst hat erschaut,

Ein Feind der Bosheit und der Lüge,
Ein Lichtfreund, vor dem Satan graut :

Willkommen wär' er Millionen,
Willkommen wohl der ganzen Welt;
Und doch, soll hier die Tugend wohnen,

So braucht der Mensch vor Allem Geld.

Denn Geld ist Tugend! Weihnachtsbäume,
Sie werden mir um's Geld gemacht,
Umsonst sind uns die Weihnachtstraume,
Aus denen hungrig man erwacht.

Und ging' der Geist auf Pferdehufen,

Verjagt wflrd' er von Menschen nicht,
Denn der Geist, den die Völker rufen,
Der trägt ein schöngeprägt' Gesicht.

Und jener Geist, der längst vor Zeiten
Den Sündenbann der Menschheit brach,

Mit leeren Händen sieht ihn schreiten

Der Arme durch sein kalt' Gemach.

Er hat jetzt Dienst in jenen Hallen,
Wo man so gern mit Tugend prahlt,
Wo Gläser klingen, Pfropfen knallen
Und Geld die Liel>e überstrahlt.

Grün ist der Baum, doch ihn erreichen
Lässt er sich nicht allüberall.
Wenn für den Armen, für den Bleichen

Liegt kalter Schnee in Berg und Thal.
Die fremde Armuth schmückt Paläste

Und baut dein Gold der Tugend Thron,
Das Mitleid herrscht am Weihnachtsfeste,
Denn König ist's in Babylon.

Die Lieb', die einst vom Himmel kommen,
Sie geht als Mitleid heut' einher,
Nach Millionen zähl'n die Frommen,

Doch, ach die Jünger zähl'n nicht mehr.

Man kauft sich Würden, kauft sich Ehren,
Man kauft sogar sich Christenpflicht,
Man kauft, den Armen zu bescheeren,

Allein, man kauft die Liebe nicht!

Das ist die alte, neue Klage
Und Jeder klagt sich selber an;
Für Alle sind die Feiertage,

Ist Jeder selbst nur Weihnachtsmann.

Die Liebe stieg einst hell hernieder,

Verblasst ist längst ihr Götterschein.

Doch, Himmel, schickst Du Jemand wieder,

bass' os auch lient' die Liebe sein.

1

^üi'icli 1881 U.IIs-embek'.

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion! Jean StStzli. Expedition -HahnhofstraßeNr.98.

Erscheint jede« S««stag. Abonnementsbedingungen. Briefe «nd Gelder franko.

Alle Postämter und »«chhandlungt» nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schwei»: Fllr S Monate Fr. S. fllr « Monate Fr. «. S«,
fllr 1« Monate Fr. Z.O ; fllr das übrige Enropa, sllr Aegypten und die Vereinigte« Staate« von Nordamerika fllr « Monate Fr. V, sllr 1« Monà
Fr. IS. »«; ftir Südamerika und Varder- Asien fiir S Monaie Fr. », ftir IS Monate' Fr. 1«. Einzelne Nummern SS Et«.

worm deut' eiu Leist nernieàerstielFS,

wie idll äie Welt einst dat ersedaut,

Li» Peinä àer koskvit unâ àer I^e,
Wo lledttreunä, vor àsmLsàn xraut, :

willkommeo vàr' er Iclillioneo,
willkommen vvaol àer Aâu^en weit;
Uoà àoek, 8oII dier àie 'tn^euà vonnvn,
8o draueat àer Musen vor ^IIvm (Zeìà.

venu (lvlà ist 'kuAvnà! >Veinnaontànmo,
Lie veràen nur um's Lelà î?emuedt,

llm80»8t sinà nus àie VVeilinaentstrAnme.

^»8 àeuen mingrij? m»n ornàeut.

Ilnà ssin,/ àer Leist auk ?keràeouken,

Verjagt ,vûrà' er von Ickensenen nient,
Denn àer Leist, àen àie Völker rufen,
ver trâi^t ein sedônAeprâ^t' Lesiedt.

Ilnà ^ener Leist, àer langst vor leiten
Den Lûllàeodauo àer Aensendeit draeli,

Mt leervo Râvàon sivvt inn sokrviten

ver ^rwe àuren sein kalt' Lemaà
Lr ust jetîît Dienst in jeuen ûàllev,
Wo man so Avrn mit ^n^enà oraolt,
^Vo Llàser Klinten, l'froptvn knüllen

llnà Lelà «lie vielle nberstrulilt.

Lrün ist àsr vaum, àooli ilm errsiensn

iLsst er sien nielit allükerall.
Wenn für àen .^rmen, für àen Visionen

liiert kalter iZelinee in lîerA unà ^tial.
Die frsmàe àmntli senmüekt ?uläste

Ilnà vaut àem Lolà àer l^uxenà 'l'nrou,
Das àlitleià lierrselit »m Weinoaentsfeste,
Denn Köllig ist's in Labvlon.

Die I-ied àie sinst vom Himmel kommen,
8ie i^snt nìs Zviitleià Kent' eintier,
àe!» Millionen /.iinl'ii àie frommen,
voeti, sen àie .Innrer /.Ä'.l'n niedt mein-.

àn kankt sien ^Vûràen, kauft sien knrsn,

àn kauft so^ar sien iüliristenptiient,

à» kîìukt, àen ^rmen ?.u keseneeren,

Allein, man kaukt àie I.ieke nient!

vas ist àie alte, neue Xlaxe
Ilnà .leàer klà^t sien selber un;
l'ûr ^Ile sinà àie Peiertags,

Ist ^eàer seìnst nur ^Veinnäentsmun».

Die Iiiebe stie^ sinst lisll iiernieàsr,

Veri'laà ist läu^^t iiir sl<>ttsrse>>ein.

1>(A>ii, rlinnnel, seliiekst vu .lemanà «isàsr,
I^as^' nue Ii II s ut' il i l? s, i,'I»i> >!l>i ii.
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